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Mit etwas mehr Glück wären drei Punkte drin gewesen  – 1:3 Heimniederlage gegen Dobbeln  

 

Am 28.03.2011 standen sich zum 2. Heimspiel in der Rückrunde der TuS aus Essenrode und die 

Mannschaft aus Dobbeln/Jerxheim gegenüber. Vor dem Spiel musste Trainer Matthias Böse 

kurzfristig auf vier Spieler verzichten. David Nowak, Mathias Mette, Robert Boas und Stefan Preine 

standen somit nicht zur Verfügung. Torsten Remus nahm auf der Bank Platz um den Kader 

zumindest mit drei Auswechselspielern zu komplettieren. 

 

Pünktlich um 15 Uhr wurde die Partie angepfiffen. Und der TuS kam sehr gut ins Spiel. 3. Minute 

schöne Kombination über die Rechte Seite Kilian spielte Dennis in den Lauf, der legte quer auf 

Sören, der keine Mühe hatte das Leder im Tor der Gäste zu versenken. 10. Minute Dobbeln kam 

besser ins Spiel und drückte mit langen Pässen immer Richtung Florian Siciak. Der aber nicht viel 

zu tun bekam. 20: Minute beide Mannschaften gaben sich sehr Kämpferisch, es kamen kaum 

spielerische Szenen zustande. 35: Minute Sören ist durch und legte quer auf Dennis, der knapp am 

Ball vorbeirutschte. 40: Minute Nach einer Ecke kam der Ball zu Marco R., der legte nach hinten auf 

den 16ner ab, doch der Schuss von Sören landete in den Armen des Keeper. Bis zur Halbzeit gab 

es keine nennenswerten 

Szenen mehr. Doch der 

TuS hätte seine Führung 

auf 3 Tore ausbauen 

können. Von den Gästen 

kam bis dato nicht viel.  

 

 

(das 1:0 durch Sören) 

 

Halbzeit: Verdiente Führung 

 

Pünktlich ging es in die zweite Hälfte des Spiels. Die Mannen von Matthias Böse waren mit den 

Köpfen noch in der Kabine da stand es plötzlich 1:1. Ein Stürmer war frei durch und legte das Leder 

aus einer abseitsverdächtigen Position an Florian vorbei. Von der 50. Minute bis zur 60. Minute 

lieferten sich beide Teams eine zweikampfbetonte Partie im Mittelfeld ab. 62 Minute der Kapitän von 

Dobbeln tritt Marco auf Brusthöhe gegen den Arm und verletzte diesen so, dass er mit Schmerzen 

vom Platz gehen musste. Diese Aktion ahnden manche Unparteiische mit einem Platzverweis, doch 

der Unparteiische dieser Partie beließ es bei einer Gelben Karte.  
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65: Minute Ecke Dobbeln diese wäre auch zu einem Torerfolg gekommen hätte Steffen nicht am 

Posten klären können. 66: Minute eine Unachtsamkeit von Kilian bei einem Klärungsversuch sorgte 

dafür; dass Dobbeln nun doch noch in Führung gehen konnte. 1:2 aus Sicht des TuS. 

 

75: Minute Dennis war an der Außenlinie frei durch, doch ein Spieler von Dobbeln ging mit brutaler 

Härte vor und legte Dennis. Der Unparteiische zeigte nach Rücksprache mit seinem Assistenten die 

Rot Karte, die auch klar verdient war. So etwas gehört nicht auf den Sportplatz. 

80. Minuten der TuS spielte noch in Überzahl doch diese konnte leider nichts einbringen. Im 

Gegenteil, der TuS löste die Abwehr auf und spielte Mann gegen Mann und als ein Spieler von 

Dobbeln Mutterseelen allein den Ball bis 25 Metern vor das Tor führen konnte drückte dieser auch 

einfach mal ab und prompt saß das Ding im Netz. 1:3 aus Sicht des TuS. Der Abpfiff kam Pünktlich 

und man muss sagen, dass der TuS dieses Spiel auch mit einer konzentrierteren zweiten Hälfte 

hätte gewinnen können. 

 

Torfolge:  

 
02. Min 1:0 Sören Allmers (Vorlage Dennis Beith), 46. Min 1:1 Leo Hartmann (FC); 68. Min 1:2 Moritz Köchy (FC) ; 88. Min 

1:3 Niklas Hossbach (FC) 

 

Besondere Vorkommnisse: 

77. Min rote Karte für Niklas Gödde (nach brutalem Foulspiel an Dennis Beith) 

 

Gelbe Karten: 

Sören Allmers, Marcel Remus, Kilian Göres (alle wegen Foulspiel) 

 

Aufstellung: 

 

Florian Siciak, Marco Scheuermann (88. Thomas Rast), Marco Rapp (62. Steffen Wenger), Marcel 

Remus, Pierre Remus, Thomas Rast (65. Philip Kleinert), Sebastian Beckert (70. Torsten Remus), 

Kilian Göres, Sören Allmers, Dennis Beith(75. Sebastian Beckert), Bastian Immer 

 

Mit sportlichen Grüßen  

Marco Rapp 


